
Das Besondere
Die dritte W ohnung im Untergeschoss ist 
nur möglich, weil ein Lagerraum für Holz-
pellets nicht wie sonst im Keller benötigt 
wurde Der Speicher sitzt außerhalb des 
Gebäudes, in der Erde unter der Einfahrt. 
Die automatische Entnahme des Brenn-
stoffes wird vom Kessel gesteuert. Bis zu 
9 m kann die Entfernung betragen.

Ausgangssituation:

Beim Neubau von 36 Einfamilienhäusern 
in Oberhausen hätte eigentlich ein Re-
genwasserkanal zur Ableitung der anfal-
lenden Niederschläge gebaut werden
müssen. Passend zur Philosophie einer 
CO2-neutralen W ärmeversorgung über 
Wärmepumpen und Photovoltaikanlage 
lag es nahe, auch beim Umgang mit den 
Niederschlägen den Umweltgedanken 
weiter zu verfolgen. Bei einer Dachfläche 
von insgesamt ca. 2.200 m2 entschied 
sich der Architekt dafür, das ohnehin vor-
handene Regenwasser zu sammeln und 
an Ort und Stelle zu nutzen.

Problemlösung:

Das Regenwasser wird in sechs Regen-
speichern à 12,5 m3 mit insgesamt 75.000 
Litern Fassungsvermögen gesammelt. 
Über horizontale Versorgungsstränge, die 
die einzelnen Häuser miteinander verbin-
den, können jeweils sechs W ohneinheiten 
mit Regenwasser versorgt werden.

Projektdaten:

Bauherr: G+H W ohnwelten GmbH,
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Lieferung und HTI Collin & Schulten KG,
Montage: Moers, und Mall, Nottuln

Fertigstellung: Ende 2008

Anlagenkomponenten:

6 Mall-Regenspeicher à 12,5 m3 für
Toiletten, W aschmaschinen, Putzstellen
und Gartenbewässerung

Vorteile auf einen Blick:

 Der Bau eines Regenwasserkanals konnte
entfallen.
 Die Regenwassernutzung passt als um-

weltgerechte und ressourcenschonende
Lösung zum Gesamtkonzept der Siedlung.
 Durch den W egfall der Einleitergebühren

und den geringeren Frischwasserverbrauch
sparen die Hausbesitzer gleich doppelt.
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